
Die slawischen Ortsnamen in Holstein
und im Mrstentume Lübeck.

Im östlichen Holstein, dem alten Wagrien svaürasu von polabisch va polnisch rv, wo in nnd

lrras Grenze, Land; vgl, das polin ubrasua und das tautologische Uckermark), aber auch noch recht

weit westlich von der alten Sachsengrenze, finden sich zahlreiche Ortsnamen slavischcn Ursprungs, von

denen die meisten bisher gar nicht, andere in nicht befriedigender Weise gedeutet worden sind. Wenn iin

folgenden ein Versuch zu ihrer Erklärung unternommen wird, so muß vorausgeschickt werden, daß es

dem Vers, an Zeit nnd besonders an Gelegenheit gefehlt hat, die alten Erdbücher des östlichen Holstein

einzusehen, die eine reiche Ausbeute an slavischen Flurnamen vermuten lassen, daß er vielmehr auf das

in der Schröderschen Topographie von Schl,-Holst, und in den Veröffentlichungen aus den Archiven
Gebotene beschränkt mar.

Die Sprache der wagrischen Slaven war das Polabische*) spolsabss Land an der Elbe), einst

vom lüneburger Wendlande und der Altmark über Mecklenburg, das nördliche Brandenburg, Pommern

und das nördliche Westpreußen bis zur Weichselmündung verbreitet und dem Polnischen so nahe verwandt,

daß sein letzter Rest, das Kaschubische, jetzt noch in den Kreisen Vütow, Bereut, Neustadt und Putzig

gesprochen, als polnischer Dialekt gilt. Dem Polnischen zugleich gehörte wohl der gesamte Wortschatz des

Polabischen an. Mit dem Polnischen gemein hatte es die Wortbetonung und die Erhaltung der alt-

slavischen Nasale; dadurch unterschied es sich besonders von seinem südlichen Nachbarn, dem Sorbischen

oder Serbischen, Die im Slavischen überhaupt vorhandene Abneigung gegen vokalische Wortanfänge sehen

wir im Polabischen noch gesteigert, so entspricht dem poln, ostrmv, oko, ob, ock lüneburger polab, vostrov,

votso, vob, vot, der aslov, russ, Präposition m lüneburger polab, vm. Dem Polabischen eigentümlich ist

ferner die Metathesis des r zwischen Konsonanten; so sind poln, ebroua, ssroch ürotüi, ürorva, stroua

polab, g-orü, eborua, kortüi, lrorva, slama. Die Erweichung von Z- und ü zu äs und tj jchoia Berg,

Iss?a Ziege), die wir im lüneburger Polabisch des 17, n, 18, Jahrhunderts finden — sie ist der jetzigen

Aussprache des schwedischen Ir in lrär, Icttpa, üzmlca analog — muß in dieser Mundart erst spät auf¬

getreten sein. Das beweist der Ortsname Hitzacker, der nur aus der ursprünglichen Form VMaZ-orsa),

nicht aus der spätpolab, Vchsckjora entstanden sein kann, Auch von der spätpolab, Spaltung der Vokale
i, z? u, n zu ^ u, au weisen die Ortsnamen keine Spur auf.

") Diese Benennung der Sprache der Obotriten, Pommern u, s, w, nach dein Gau polsabss

rührt von den Gelehrten her; das Volk selbst nannte seine Sprache in der lüneburger Mundart slivjausüa

rjaö. Es ist wahrscheinlich das sog, Polabische gemeint, wenn Widukind fRsr. Ksst. Laxou. II, 36) von
Kaiser Otto I, berichtet! Romaua livAua Llavauieagma logui seit.
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Die Verwandlung der jotierten Dentale in Sibilanten, wie sie im Polnischen und Sorbischen

vor sich gegangen ist, hat das Polabische nicht mehr mitgemacht. Auch nicht die Umbildung des jotierten r

zum Zischlallt, wie sie das Polnische, Tschechische und in gewissen Fällen das Sorbische zeigt. Daher

entspricht polab, ckjojv^. tjantji, bjapl^ tfiall^, trsi polnischem (Uivvp, aisuki, eispl^, eiell^, tr?^.

Die Hauptquelle unserer Kenntnis des lnnebnrgcr Polabischen ist das handschriftliche Wörterbuch

dieser Mundart^), das der Pastor Hennig im Anfange des 18, Jahrhunderts in der Weise verfaßt hat,

daß er sich von einem alten Wenden seiner Gemeinde deutsche Wörter lind Redensarten in das Slavische

übersetzen ließ und die Antworten, so gut er konnte, niederschrieb. Leider war Hennig jeder slavischen

Sprache völlig unkundig; daraus erklärt es sich, daß sein Wörterbuch die Zeitwörter bald im Infinitiv,

bald im Präteritum oder Part, Pcrf, Pass, oder als Verbalsubstantiv und die Adjective meist in der

weibl. Form verzeichnet. Schlimmer ist es, daß er für die slavischen Laute kein Gehör hatte und »leinte,

sie mit dem deutschen Alphabet darstelleil zu können, ja daß er die ihm unwahrscheinlichen Konsonanten-

Häufungen dadurch zu mildern suchte, daß er beliebige Vokale einschob. Allerdings war die zu Hennigs

Zeit schon fast ausgestorbene Sprache in argem Verfall; sie hatte eine Menge Germanismen aufgenommen

— in dem doch gewiß aus älterer Zeit stammenden polabischen Vaterunser finden sich sieben - und war

in ihrem eignen Wortbestande so verarmt, daß sie z, B, die Wörter für Hirsch und Reh durch Um¬

schreibungen sckjsjv^ vol wilder Ochs u, ckjchva hjo?» wilde Ziege) ersetzen mußte. Da zudem Hennigs

Wörterbuch wenig umfangreich ist, erklärt es sich, daß es bei der Deutung von polabischen Ortsnamen

geringe Hülfe gewährt; dafür liefert der reiche Wortschatz des nahe verwandten Polnischen meist die

deutlichen Etyma, so daß es selten nötig ist, andere slavische Sprachen zu Rate zu ziehen.

Eigentümlich ist dem wagrischen Polabisch die mehrfache Verwendung des Verbalsubstantivs als

Ortsname», Diese Form, aus dem Part, Perf, Pass, hervorgegaugen, entspricht den lat, Snbst, uatio,

ratio, ooaisio. Es finden sich folgende Verbalsnbst, als ON,: xnjoviijanje Gneningen, Ijsüouja Leezen,

Letzinghe, mooonjö Möze», Moyzinke, paminanjö Pehmen, ro^jaujs, ro^jonjo Rösing, Rosen, Ferner

verdieilen die Part, Präs, ckavgea Daventze, Diventze n, rotzig,»^, radino^ od, Pl, rabi«zos Rabans

hervorgehobeil zu werden.

Wunderlich bis zum Absurden sind die zahlreichen Volksetymologien, Corinthenteich v, lcorzUo,

Schmüzsegen mnu/Ici 2a»ou, Fetthörn u. Stahlhörn vockoboriur u, ickara, oliorua, Schmnckenkamp smn^a

Icqpa, Schmoring miiunük, Sophienblatt soviim lüoto, Schnnrtschimmel 2unrt nuuljm^, Balleratz djala

ijöölla, Sargenko Sarp-jenllo, Walterdessore vlaclarja cljasMjoro, Siggeneben uivz^, Seepntzenwiese

Wpncla, Lohsack Ijosoll, li, a.

Häufig zu Rate gezogeil sind: Schröder u, Biernatzki, Topographie d, Herzogtümer Holstein u.

Lauenb, 1855, 56, Schröder, Topogr, d, Hzgt, Schleswig 1854, — Urknndensammlung d, Gcsellsch, f.

Schlesw-Holst.-Lauenb, Gesch, 1 1839—49, II 1842—58, III,: 1852, Iis,- 1880, IV 1875, —

Hasse, Schlesw.-Holst.-Lauenburgische Regesten u, Urkuilden, 3 Bde, 1886—96, — Jellinghaus, Holsteinische

Ortsnamen, Zeitschr, d, Ges f, Schl-Holst, Geschichte, Bd, 29 1900, — Weisker, Slavische Sprachreste.

I 1890, II 1896, —Hanta, Volimtwimmr voaadnlaria latmo-dosmiaa, 1833, — Miklosich, Die Bildung

der slavischen Personennamen, 1860, Dess,, Die Bildung der Ortsnamen aus Personennamen im

Slavischen, 1865, Dess,, Die slavischen Ortsnamen aus Appellativen, I 1872, I1 1874, — Das Hennigsche

lttneb,-polabische Wörterbuch und ein kleineres, ungefähr gleich altes, das im Hannöv, vaterländischen

Archiv 1832, 2, 3 veröffentlicht worden ist, konnten in zuverlässigen Abschriften benutzt werden,

Abkürzungen: Asl, altslovenisch, nsl, nenslovenisch, p, polnisch, plb, polabisch, r, russisch, ns, nieder¬

serbisch, os, oberserbisch, srb, serbisch, tsch, tschechisch,

Balleratz Landstück im Gute Wahrendorf, Ksp, Lensahn. Ljala rjsLlla weißer klarer Bach.

Den Abfall der Endsilbe beweist die Betonung, — Vgl, die zahlreichen Reetz und Rietz in Brandenburg

und Pommern,

Bardin Dorf im Gute Johannisthal, Ksp, Oldenburg, Larckius hügliges Land, Asl, drucks

*) Herausgegeben von Pfuhl u, d, T, „Sprachquellen des Polabischen im öasoxis tovarjstvz,

lmatji<z,v 861'bslcoss". Bd, 16, u, 17, Bautzen 1863, 64,



Abhang, Hügel; p, lwrcko; srb, lircko; tsch, brck^ Berge, — ON, Breddin bei Stettin, p, drckülv Gauv.

Warschau; tsch, drcko Kr, Gitschin, Kr, Pilsen,

Barkau, Groß-, Klein-, Kirch- jllorsova 1316, IZrvecnv 1345) n, B, i, Fstt, Lübeck, Uoilcvv,

doilcova, boilcovo Ort des Borek, Asl, dorn Kampf, PN tsch, darfst, dorickc Diniin,, r, dorilcov Adj, —

ON, p, dordmv; srb, dorkovo mosto, ns, doiNov^ pl Burg jSpreewnld),

Barb locken Landstelle im Gute Wahlstorf, Plb, vardlilei Pl, Demin,, die Sperlinge, bei Hennig.

Barssenlage, Barsenlag Koppeln bei Clausdorf, Ksp, Elmschenhagen,

Uarsuön^ lo^ Dachsbau v, p, darsnd Dachs, Adj, darsne^u^ n, IÜA Lager oder Höhle eines
nvilden Tieres,

Barnitz, Groß- u. Klein-, Dörfer, Ksp, Wesenberg jöartislan, ksrisla).

Vartjislaviak Leute des Wartislav, Asl, vraln in die Flucht schlagen, vsrtsrs, n, slava. Ruhm,

Name, p, -cvroeistarv, plb, rvartislavus urkundl, in Atecklenb, — ON. Miwelavv Breslau,

Loeoksuilorp 1322 Fischerei des Klosters Cismar, P, ev^sodi, liineb, plb, vojsxiei hoch.

lloisilcolnAds s1319) eheinaliges Dorf, jetzt Meierhos Benslohe i. Gute Brodau, Vossen,

hoch u, p, lnada Snmpfland, wovon spätplb, laneb^ Pl, Lüchow,

Behl D, Ksp, Plön, Usala. die Weiße, Asl. döla, p, diala, lüneb. plb, djola. — ON. ns.

bjsla. Bele Kr, Spremberg,

Belau D, Ksp, Vornhöved jUslm? 1433),

Ujslsov Ort des Bjalj oder Bjalja, PN, p, dial, diala Weiß, — ON, häufig; ns, djslov

Böhlow Kr, Lübben,

Lklsksutdorps ehern, D, i, Amte Bordesholm 1238, PN, djsfi'aN der Weiße, Weißling;

p. diölale Brachvogel,

Bellin D, Ksp, Selent,

Ujsljina. die weiße, gute, schöne Gegend, ON, hänsig; ns, djeljiua, Bihlen Kr, Lübben.

Benz D. Fstt, Lübeck, Ksp, Nenkirchen, jUailscmm 1215 ksus^ielis 1251.)

LansöSoviczs, kZjsuji'Zovmö Leute des UsonjaS oder dieser PN, als ON,; vgl. Barnitz, Asl. Thema

dun-, dsu- Tötung mit Suffix sS, FN, Behnisch, Vgl, Ztessendorf,

Berlin D, Ksp, Schlamersdorf jdrulink 1215, 1225, drulin 1249),

Lraliu Ort am Fischgitter, der Vorrichtung zum Fischfang; die jetzige Betonung erklärt sich aus

ms. druliujs am Fischgitter, Tsch, drli Pl, Teichgatter, Vorrichtung zur Regelung des Wasserstandes.

Asl, drnlsnö, srb, darlon Einrichtung zum Flößholzfang, Diese Erklärung Weiskers II, S, 54 jnach

Prof, Krupka in Königgrätz) ist die einzig mögliche, da die übrigen das männliche Geschlecht des Wortes

B, nicht berücksichtigen, ON, Der Berlin an der Elbe bei Magdeburg, der B, bei Frankflirt a, O.,

Hauptstadt darin, 1244, drliu in Böhmen,

Beutinerhof Fstt, Lübeck, Ksp, Entin sLzcktun 1314, Iloltiu 1315),

LsvIjlPiu Ort des Ujelsata, PN, v, diul^ iveiß mit Suffix ata. ON. Hohen- u, Sieden-

Bollenthin Kr, Demniin, dialymu Kr, Bomst u. Kr, Fraustadt,

Bichel D. Fstt, Lübeck, Ksp, Bosau,

Ljegla. Adj, schnelllaufend, -fließend, p, dieg-l^. Der Name bezieht sich wohl auf den Abfluß

des Kembser Seees in den Plöner, einen Bach, der ein ungewöhnliches Gefälle hat, und an dessen Ufer

das Dorf ursprünglich gelegeil haben mag, vielleicht an der Stelle, Ivo jetzt die Mühle Stadtbek steht.

Bille Fluß an der Südostgrenze von Holstein jkilla 1199, Lzckns 1249, Lzckna. 1252).

Usula Adj, die Helle, Weiße,

Bisuitz Au, die in den Wardersee mündet jUisna^s, Lissnoi 1189).

LMuezs der Fließende, das Fließ, P, dis^^e^ Part, Präs, v, dia^aeü

Bissee D, Ksp, Brügge jListilcasss 1224, Üwtsasss, ListiWss 1319),

Uöü tolcju) ohne Strömung, Zufluß, mit dem deutschen See; also der frühe Name des Both-

kamper Sees,

Blischeudorf auf Fehmarn jlZlissIesnckorpg 1335, Waldemars Erdbnch UliZaslülsnckorp) von

p, bli3lli, dli^lli nahe.
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Blomnath Hof i, G, Seedorf, Ksp, Schlamersdorf,
IZIomssimat^weidereich, P, diomii?, jetzt dionis Anger, Weide, ns, dlomss, Gen, dlomsousa Rasen,,
Blotlosenkrug Landstttck auf dem Schmüzfelde bei Oldenburg,
Llotn^ lsos Sumpfwald v, p, dloto Sumpf n, dm Wald, plb, Isos. ON, ns, dlota Pl, d, Spreewald,
Blnnk D. Kfp, Segeberg flZuIilnnkiu Adam v, Bremen, IZoluuIco 1249),
UsolsödM iveiße Wiesen, p, disls lp,lli; wohl wegen des in der Gegend häufig vorkommenden-

Wollgrases so genannt, ON, p, dm1oI«Kg. Galizien,
Böbs D, Ksp, Curau jöodyeo 1394),
Uodiea Bohnenfeld v, p, dod Bohne, ON, Nobitz i, Mecklenburg,
Bosau Kirchd, i, Fstt, Lübeck flZuMö, Lu^n Helmold, 1Zn!?invs 1158, kosmvö 1215),
lloöonm Adj, (seil, polsa) Gottesfeld, divinum. Asl, doKU, p, doK Gott, Die von der 'p,

doS^ abweichende Adjektivbildung findet sich auch in vilzov^v Wilsoiv v, vi>Ki naß, so daß es nicht nötig
ist, das im St, Gallener tsch, - lat, Glossar Unter verbornm j12, Jahrh,) vorkommendedo/.s Kenias,
mammon, jmau vgl, cleus, divus, ckives, clivitiae mit p, döK, dvKnt^ reich, ^boxs Getreide, ns, Vieh) zur
Erklärung des ON. B, in Anspruch zu nehmen, PN, srb, do^oie, doxom, ON, tsch, doSssov i,
Böhmen, p, do/.sss^vo.

Der Name des D, Hutzfeld — (Zotlwsvelcksbei Helmold, duclesuelüe 1215—, das mit Wöbs
^VobiM als villn dein prneckiuin B, des Vieelin vom Grafen Adolf hinzugefügt wurde, ist wohl sicher
eine Uebersetzung des N, Bosau,

Bothkamp adl, G, Ksp, Barkau,
Uod llepn am Werder, P, pod unter, an, zivischeu u, k«zpn kleine Insel, Flußinsel, erhöhte

Stelle im Sumpfe, Vgl, Schmuckenkamp,
Lrnniinsrvix ehein, D, i. Ksp. Ltttjenburg, 15, Jahrh.
ZZrauimirovieoLeute des Hrnnimir. PN, v, asl, brnni Kampf u, mir Name,
llroudönoso vergangeiies D,, jetzt Koppel Braunöse im adl, G, Wensin, Ksp, Warder,
Urgd^ nnsn^ Pl, ertragreicher Boden, Sand, Asl, xrgPu Sand, User, p, prnä Ströinuilg.

r. pruck Teich, Aufstauung,
Brenkenhagen jkronckollenlmKöv)D, Ksp, Grömitz,
Voii p, prvdb^ Adj, schnell, hurtig PN,
Volles vergaiigenes D, i, Ksp, Schlamersdorf, jetzt Gehege Böz i, G, Seedorf,
Uosok PN, v, asl, dos Kampf mit Deminutivendung, tsch, dos, 2ados, dossll, srb, dosa, doiko.

ON, tsch, bosllovies Mähren, srb, dosllovm, p, pr^^dose^vo, Böz wohl doskovios, FN. IZoill,,
Lsull, Löi-llli.

Brodau adl, G, i, Ksp, Grömitz, sUrodovo, Urockonstorp),
Lroäova, Urodovo dem droda gehörig, PN, p. ns, droda Bart, ns, drodall d. Bärtige.

FN. Broda, Brvtk i, d, N'iederlausitz, ON, drodkoses Pl, Brotkivitz Kr, Kalau, r, dorodiuo.
Bürall adl, G, i, Ksp, Neukirchen, jUermvo 1263, Lnrowo),
Lorova, -vs dem dor gehörig, S, Barkau, Die Verwandlung des o in u u, ü kommt in

Wagrien häufig vor, vgl, oliorna Kühren, polsiea Pülscn, edoodol^na Kükelühn,
Calübbe D, Ksp, Bornhöved jKailudds),
Lioi olupsa Nindensd)älplatz v, p, llora Rinde, Borke u, InpiU schälen, ON. Garlipp Kr, Stendal,
Carpe D, Ksp, Zlenstadt Plön, slOards 1318).
1<0i vz' die Kühe, Asl, nsl, srb, llrava, p, llrowa, plb, llorva Kuh, ON, Karwe Kr, Ruppin,
Cassau D, Ksp, AltenkrempejOart^mvö 1214, earMrvo 1229, llar^orvo 1316),
Kaiöovsg. Rodniig v, p, llare? Baiimstnmpf, llarc^orva^ ausroden, ON. llarWs^vo Kr.

Kosten, Kr, Gneseu,
Kasseedorf D, Ksp, Schönwalde, jtüdusorostorp 1291, Xuserestorp 1229, 1325, Kusdoorsdorp).
Von srb, tsch, os, ns, rnth, Icoziars Ziegeuhirt, p, Kowall,
Oi)t. llo^ara Gebirge in Bosnien, llo^arovio Böhmen, llo^ara Ostgalizien, llo^arvar Siebenbürgen,



Cismar ehern, Kloster, jetzt D. Ksple Grube und Grömitz, sCioomm-o 1245, 1253, (Weimer
1251, Lo^oimaria 1265),

PN, öostjimir v, asl, üisti, r, Losts, p, o^esoh ns, oostj Ehre u, mir Name, PN, tsch, otimir,
oistomir, oostmir.

Cleve D, i, Fstt, Lübeck, Ksp, Renseveld,
Cblsov Stall, Asl, oblovi Stall, p, olilsv, plb, oblsovo Schweinestall, ns, eblssv Schafstall.
ON, nsl, blövo Krain, oblorvo Kr, Schildberg,
Cleveez Nieder- u. Ober-, D. Ksp, Plön, slCIovet^o 1460).
Ciilsevieu Stallanlage, Gegend bei den Ställen,
ON, kroat, klsviou. Klewitz Kr, Küstrin,
Clotzin D, Ksp, OldenburgsCIncls!» 1271),
Klsnözm Ort an der Qlwlle oder an der Falle v, p, leinen Schlüssel, Falle r, kisnö Schlüssel, Quelle.
OZt, p, Kinos: rvo Kr, Kosten, Kr, Samter, Klützow Kr, Pyritz, Klötzin Kr, Schievelbein, Kr.

Kammin, Kltttz Mecklenburg,Klötze Altmark,
Co rint heute ich i, Kerns b, Heiligenhafen, P, korzcko, plb, tssrosto Trog,
Cossau D, an der Knssau Ksp, Lebrade slCossorvs).
Xosovu Amselflußoder Kosovo Amseldorf, Nsl, srb, p, kos Amsel, ON srb, Kosovo polss

Amselfeld, Kosovo Dalmat, p, ko>orvo,
Ei umporvo 1286 erwähnter ehern, Hof des Klosters Preetz, nordwestl, vom Honigsee, wo noch

Teile einer WiesengcgendKramperbrook und Krammersbck genannt werden,
Ki^povo oder -a. dem XrHp^ gehörig; p, kropz^ klein, untersetzt, PN', Holst, FN, Krainper.

ON, ns, ksup^ Pl, Kraupe Kr, Kala»,
Cröß D, Ksp, Oldenburg sCorosso 1426),
Cliorosu Adj, die Schöne; p, oboros?, oboros^, r, oliorosis gut, hübsch,
Curau Kirchd, i, Fstt, Lübeck sCorovvs 1286, Cororv 1307, Liurovvo 1428),
Xorsova Adj, Rindenbach,Borkenbach, wahrscheinlich der Name der jetzigen Curaner All, P.

Nora Rinde, Borke, ON, p, Korsio^vu Galizieil Kr, Przezany,
Clockovioo ehern, Ztame eines Baches iin Gebiet des Klosters Cismar 1301,
Xlockaviou Stnbbenbach, Asl, klaclu Balken, nsl. Baumstumpf, sp, kloäa dass, ON. p, L4o-

ckarva Goliv, Warschan, klocksko Glatz, ns, klockuu Klöden Kr, Kalau,
Cnxulina toutoniooKlu^orostorp Helmold, jetzt Högersdorf bei Segeberg,
Xolchsina Ort des Ivo^sol, Ko^jol Ziegenbock, p, I<o^io1, -ol, asl, Lioxilu, Zlach Jellinghans,

Holst, Ortsnamen S. 317, Übersetzung von Hagerestorf, wobei Hager als das altsächsische Iiuvor Ziegenbock
aufgefaßt wurde,

Dätgen D, Ksp, Nortorf svöckoko, Oocksko 1434),
I)Mckok Großväterchen, Demi», v, asl, cköckn, p, eNiuck Großvater, Ahn. ON. d^iackik Kr.

Osterode, ckmackkorvoKr, Gncsen,
Dahme D. Ksp, Grnbe svamo 1387),
kkgbso Eichwald, c^norootum, Asl, ckpchu Baum, Eiche, plb, p, dgb, r, tsch, os, ns, cknb Eiche.

ON, hällfig, p, dubio Kr, Schnbin, Kr, Jnoivrazlaw, ns, cknbso Eichow Kr, Cottbus,
Dam los D. Ksp, Lensahn sckamoloso).
Oub^ od. ckpbov^ lsos Eichwald v, p, ckub n, las, plb, lsos. Vgl, p, ckobovva Inka, sEichwiese)

Kr. Strasburg WP,, Damlang Kr, Dt, Krone,
Darrig, Darry D, Ksp, Lütjenburgsckarpcharcks).
Vielleicht ckar^ov^ oder ckui^o porck Straßburg v, asl, nsl, srb, äruAu Thal, p, ils, ckro^a Weg

u, p, sswck plb, p;orck, Z;urck Blirg, Die alte Landstraße von Lütjenburgnach Oldenburg führte durch
das Dorf, eine Koppel trägt dort noch den Namen Oldenburger Weg, Indessen ist es zweifelhaft, ob
ckurssu Weg in Wagrien gebräuchlich war; Hennig führt put dafür an. Es scheint daher ratsamer,D. von
p. ckrossi, plb, ckurssi ssorck teure, gute Burg abzuleiten.



Dersau D, Ksp. Plön jclersourvö).

1>,jor/.ava Besitz, Gut, Pachtgnt, p. ckxior/.arvu in asl. Thema ckru? besitzen, innehaben.
Oivoutxo. Daventxo, Oovoux ehem. D. i. Ksp. Gikau, 14. Jahrh.

I)avj?eo die Wiirger, Part. Präs. v. p. ckarviafi ckbrrviG erivttrgen, ersticken.
Dobersdorf adl. G. Ksp. Schönkirchen.

V. asl. ckobru, p. ckobr^, lnneb. plb. ckybr^ gut.

Dörnik D. Ksp. Plön.

vvoruik Hofverwalter, Hofmeier, v. asl. ckvoru, tsch. ns. os. ckvor p. ckrvör Hof. Plb. bei Hennig

ckörniaa. die ZNeierin. ON. tsch. slovak. ckvoruib i. Ungarn, Könnt. Neutra.

Dransan D. Ksp. Gikau jckransovvo 1272, ckruuxorvo 1306).

Idrgxova das Stangenholz, Adj. v. p. ckruA Stange, Baum, Hebebanm.

Drcggers D. Ksp. Segeberg jckroKborxo).

Nrji Avrfias drei Hügel v. asl. trijo, p. trx^ u. ssorioa. P. ssürxzma. Vgl. Miklosich, Appell. II:

tumnli gui Flavias ckiauutnr tri^oibo uutiguorum sopulara.

vulxauixu, ein Ort, der als pertiuontm von Bosau 1149 dem Vicelin von Heinrich d. Löwen

geschenkt wurde.
Dbrnunioa. od. vuU- Ort, Hof mit den Längen, d. h. d. langen Ackerstücken. P. ckluxau dev

Lange v. cklnKi lang. ON p. ckoUaubu Galizien, ns. cllu/mnIU Pl. Stoßdorf, Ziiederlausitz.
Döllerloos Flur bei Dahme.

Ilolju^ ljos Unterwald. P. ckolu^ unter n. las, plb. ljos Wald.

Doinekenmade Flurname bei Burg ans Fehmarn jvomebormacks 1503).

Ogbja Korn Eichberg u. das deufiche made --- Wiese.

Ltxossor Aalwehr'in der Schwentine zwischen dem Lankersee u. dem Kirchsee 1266; auptura

auAuillarum guao lZ. ckiaitur 1268.

cka^ vMrju^ Aalwehr, p. jax Wehr u. rvassorxnv Adj. v. rvgssorx Aal.

Entin Hauptstadt d. Fstt. Lübeck. slltbiuo Helm. Uti» 1215, Utius 1251, O^t^n 1475).

lcktjeuj Schutz. P. uaioiL Schatten, Schutz, r. tonj. — ON. Uckius (proparox.) im ehemals slav..

Friaul, erst im 10. Jahrh. erwähnt, urk. utiuu, utinnm.

Fahren D. Ksp. Probsteierhagen. svarno 1460, vorn, rvarumv).

Vorn^, vai-n^ die Krähen, voruovu Adj. P. rvionu, plb. varim, varna. Krähe. Das slav. v

wird bei der Germanisierung häufig zu f, vermutlich weil das deutsche w im 12. u. 13. Jahrh. noch;

wie das englische rv gesprochen wurde.

So in Posen ^Violun, vielen Filehne, in der Lausitz VjotoSov Vetschau, iu Schlesien p. TVrobbu

Fröbeln; besonders häufig aber im polabischen Sprachgebiet, in Pommern Dgbroviea. Damerfitz, in
Mecklenburg Uovalj Kofähl u. s. w.

Knickern bei Helmold Name des jetzigen Neumüuster.

Vlackurja Genit. v. vlackurj, p. u-lackarx Herrscher, Fürst; zu ergänzen ist siolo, rvioch Dorf,,
oder ckrvor Hof.

Farg au D. Ksp. Selent. svorabourvo).

Vorabuva. oder -ovo Adj. oben, auf der Höhe gelegen, Hohenau. Asl. vruliu Gipfel, Höhe,

p. vorab oberer Teil, ns. vjorob Wipfel, Gipfel, Dachgiebel, First. ON. häufig; Virchow Kr. Dramburg,

Werchau Kr. Schweinitz, ns. vjorabovus. Werchow Kr. Kala».

Fargemiel D. Ksp. Grube sverabmilo 1258).

Vorabmjolji über dem Teich, See, Översee, v. p. vorab oben u. miol, miola Untiefe. ON..

Ferchesar Kr. Westhavelland, tsch. vralckabi Hohenelbe.

Farve adl. G. Ksp. Hohenstein jvorrvo 1340).

Vjsrb^ od. v.jarbv die Weidenbänme. P. uierxba, plb. vjarbu. ON. häufig. N's. vjsrbuo
Werben Kr. Cottbus.

Uaruitx ehem. D. i. Ksp. Heiligenhafen.

Vjarbiaa. Weidenbusch, Weidenanpflanzung. Ns. vjorbie, -iaa Weidenbusch, p. miorxbam Weiden¬

band. ON. Fcrbitz bei Spandan.
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Fehmarn, Insel (b'öindrs Adam v, Bremen, vemern 1235).

Vo morsu im Meere, p. rv mor^u.

Fetthörn Hnfe i. D. Dransan.

Vockedorua Aufbewahrung, Vorrat, Scheune. Präpos. vock, Hennig vöt, rvüt, p. tsch. ock, ns.

vot u. eliorua; vgl. Stahlhörn.

Flüggendorf D. Ksp. Schönkirchen.

Flügge Hof auf Fehmarn.

i?ocl lualiq. am Sumpfe, p. luolur f. Plügge. ON. Padelügge vorm. ?ackoluoko im Gebiet d.
Stadt Lübeck.

Gaarz adl. G. Ksp. Oldenburg (Garthe).

Gorctsislco alter Steinwall, alter Burgplatz, Burgruine, Augment, v. plb. Korck Burg, Schloß.

P. Krockmsko, ns. Krocksistso, lüneb. plb. bei Hennig IcKorteiscko d. i. cksorcksssstso. Der durch aa dar¬

gestellte Laut entspricht dein dänischen aa und dem engl, a in arvs; das lange reine a findet sich in

Holstein nicht. Vgl. Görs u. Göritz. — ON. häufig, p. Grocl?isl<(o) Grätz in Posen; os. Ilrocksistso

Gröditz, Oberlausitz, ns. Grocksistso Sounenwalde Kr. Luckau und Grötsch Kr. Cottbus.

Galtuies 1301 Bach im Gebiet des ehem. Klosters Cismar.

Clilocknioa die Kühle, v. p. obloclu^ kühl.

Gamals, Kuwaits 1215, ehem. D. i. Fstt. Lübeck, Ksp. Eutin.

P. Komol^ abgestumpft, ohne Spitze, unbewachsen, tsch. Iiomols Kegel, liomolz^ kegelförmig, ns.

Kowolsa Fruchtkolben.

Garkan parzelliertes Vorwerk im Fstt. Lübeck, Ksp. Gleschendorf lKorlccnvo).

Gorlcorva der an oder auf dem kleinen Berge (Klingerberg) gelegene Ort. P. Korlca Dennn.

v. Kora Berg.

Gehren Flur iu Siblin u. Koppel in Stöfs.

Gorma Adj. v. Kora Berg. ON. häufig, Göhren auf Rügen.

Gelienerkamp Flur bei Heiligenhafen.

Gellenkainp, Jellenkamp, Flur b. Mühlenbeck, Ksp. Stellau.

Gellienbrook Flur b. Boostedt u. b. Großeuaspe.

Gellin Koppel d. G. Augustenhof, Ksp. Grube.

ckolssns Hirsch, sslssrn Adj. Äsl. sslsus, p. sslouh ns. solssus. ON. ckolöuiuö jetzt Gellen i.

Pommern (Niklos.), sslssusos Pl. Gellnitz Kr. Luckau v. sslsonso Hirschkalb.

Gorvit^s, Glrorvit^s 1320, ehem. Dorf im Ksp. Lütjenburg, noch zu Anfang des

15. Jahrh. erwähnt.

ckarovios die Leute des ckar^. Asl. saru ernst, streng, p. jarz^ frisch, munter, s. Jarkau.

Gikau Kirchort i. adl. G. Neuhaus (Gz^eocvo 1265, Gz^KÜorvs 1271, G^lcorvol 309, Glülcorv 1310).

lCiskova, lCisknvo Ort des ICisslc Stöckcheu, Dem. v. p. lcis Stock, Stab, oder Ort bei den

kleinen Pfählen. — ON. p. Icilcorvo Kr. Samter, Kiekow Kr. Belgard, lcissvm Kr. Schroda. FN.

v. Kyaw.

Glamdsolc, Glamdolcs ehem. Burg auf Fehmarn auf einer Landzunge am Eingang der

Burger Tiefe.

Gl^dolci tief; asl. Klgdolcu, p. Klgldolci, lünb. plb. Klgbilc, Klgditss, ns. ckhymolci, vliunolci. -

ON. häufig, p. slodokiö Kr. Schroda, Klgdolca Galiz., Glambeck Kr. Ruppin, Kr. Angermünde, Kr.

Arnswalde, ns. Globig b. Wittenberg.

Glasau adl. G., Ksp. Sarau lKlasorvs 1304).

GlaMva od. -ovo. Ort am Steiu. P. Kla? großer Feldstein, erratischer Block. — ON. Glasow

Kr. Randow, Soldin, Teltow, i. Mecklenburg A. Dargun, A. Staveuhagen.

Glesche udorf Kirchd. i. Fstt. Lübeck (Golssselcenckorps 1272).

Gleschendorf D. Ksp. Gikau.

PN. Kolsassl: Demin. v. Kölsas Heidmaun (Heitmann) oder Kahlkopf. Asl. Köln kahl, p. Kvlx

kahl, Kola Ort ohne Baum- oder Graswuchs, us. Kölsa Heide, Kiefernwald. — ON. p. Kolas^e^n Kr.

Kröben, ns. Kolsasov Golschow Kr. Kalau.

2
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Clusnin^on, vsutsall-, «uen^uxlm, dimnix«, Msnin ehem, Dorf im Ksp, Hansühn u,

Musninsssn, ^V<zncki8elmu-. Mnsninss, ^Vsncki8ell Mnsnjcslls ehem, adl, Gut, Ksp, Hansühn.

Mnjsvnssnis der Verdraiß, Aerger sud^t, vsrl>, ssufsvufötf zornig, ärgerlich werden, Afl.

KNövu Zorn, p, ^uisvv. auch Naine der Stadt Mewe i, Westpreußen,

" Gnissau Kirchdorf i, Fstt, Lübeck, (ssm?8llovs, ^ns8llorvs 1278).

Mnss^cko Nest, Stammhaus, P, xni^clo, lün, plb, ssnjo^äo, ns, ssnjs^cko, ON, Gnesdau Kr,

Neustadt, Westpr,, Muis^uo Gnesen,

Godau D, Ksp, Bosau (Auckovvs), ^

Moclov, -ova, ovo Ort des Aocl, ssocka, Ast, Thema -?ock- Geschicklichkeit, Schönheit, PN, srb.

^ocka, tsch, ssoclole, ON, tsch, Iioäov. llockovies, plb, Gudow, Lauenburg,

Goel Jnstend, i. Gute Schwelbek, Ksp, Oldenburg (?Iiols),

Moiso. Heide, Ast, xolu uackt, bloß, p, ^obi, us, clolsa Heide, lüneb, pol, ksclja sHennig

tjsla kahl, ti?i>M Heide), ON, häufig; p, ssola Kr, Krotoschin, Kr, Schrimm,
Göllin, Bach im Kr, Stormar»,

(Zoliids Taube, Asl, Koigbi, p, Mkabst ns, Aolnbj, «-oids, lün, plb, tssinds sHennig tMnmd).
Göls D, i, G, Müssen, Ksp, Warder (ssolsvit?. ^olvit^s),

ckalovios die jungen Kühe, Fersen, Quien, Asl, Movioa v, salovi unfruchtbar, p. Moviea,

ns, jaloiea, lün, plb, stckovssoa, Quie,

Gömnitz D, i, Fstt, Lübeck, Ksp, Altenkrempe (?uomms8ss).

Mummen Scheuneuplatz, -ort, Asl, ssumino Tenne, p, »umno Scheunenplatz, Aumuisl^o Platz

vor einer Scheune, ns, ?umno Garten, ON, p, ^umouies Kr, Krotoschin,

Görnitz D, Ksp, Neukirchen,

Morun-^ die Bergbewohner v, p, Z-ürnilc Bergbewohner, Berginann, FN, Gurnick, Göhring,

Jhering, Olli, häufig, Oder sbornicm Demin, v, ellornn p, ellroua Aufbewahrung, Scheune, S, Hörnsee.

Görs, Alten 1249, MIcksn-MnitM) u^
Görs, Zieuen (i^zün-Murt^s) Dörfer i, Ksp, Segeberg,

Moräsmko alter Burgplatz, s, Gaarz,

Görtz adl, G, Ksp, Neukirchen <p;ortsekk 1267, xorsielcs, ssoresells 1271, ssortM, ellortM).

(Zorcljislco alter Burgplatz, s, Gaarz,

Goldenbek D, i, G, u, Ksp, ProhnStorf s?olsmlnss >249, ^olsuiöslls. ^olcksndoell),

MoMblli u. ^olnbies die Täubchen, v, p, ^okg.dsll, p-olslüen Dimin, v, xolubs Taube; asl, ssolndi,

srb, ssolub, ON, srb, xolnlnea, kroatisch Aolud, p, ssol^dino Kr, Kosten, xolchies. Kr, Fraustadt, ns.

ssoldiu Gulben Kr, Cottbus,

Goweuz D, i, adl, G, Rantzau Ksp, Neukirchen s?ovsnes 1470),

Movssch'imr Ninderstall, Rindcrweide, Asl, ssovoäo, r, Kovsaäo Rind, ns, ^ovssäo Rind,

Kovssäjo Mastrind,
Grabau adl, G, i, Ksp, Sülfeld s^rndourvs).

Mrabova. Mradovo Ort bei den Weißbuchen, P, srb, ns, ssrad, os, llrad, tsch, lladr Weißbuche.

ON, häufig, srb, xrndova, p, Galiz, ssradorvo Kr, Gnesen, Kr, Wirsitz, Kr, Wreschen, os.
Inabov Grabe,

Grebin D, Ksp. Neukirchen sKrslzlnn).

Mradiu Ort bei den Weißbuchen, »rndina, Weißbuchengehölz, ON, ns, Arndin Finsterwalde Ii, L.

Gremersdorf D, Ksp, Oldenburg sssrömsrstorps),

PN, jaromir v, asl, j-rrn streng, ernst u, min Namen,

FN, Jarmer, Jrmer, Germer, Wohl nicht das althochdeutsche sssrmnr speerberühint,

Gremsmühlen Ortschaft im Fstt, Lübeck, Ksp, Maleute ^rsmsos),

Mrj<zk)ion Gegend ain Grenzwall, -knick, an der Feldscheide v, p, ßsi^sb oder Krolmien Gegend
am Graben,

Gremsbalken Hölzung bei Schenefeld, Ksp, Nienstedten,

Mrjsl)Z>ca vloka Hufe am Grenzwall, v, p, ssr^izd u, vlolca Hufe, Vgl, „Wendischer Balken",

Flurname b, Volksdorf aus Hamburger Gebiet, und Lambalken, Jahrscher Balken, Da diese Namen,
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aus dein Slavischen erklärt, einen guten Sinn geben, scheint mir diese Deutung empfehlenswerther als

die aus dem deutschen „Balken" — langes, schmales Landstück, aus der die Bestimmungswörter nicht klar

werdein Wendische Hufe — wnmsiw slnviaus oder sinvicwlis — war bis zum Ausgange des Mittelalters

eine im ehemals slavischen Holstein übliche Bezeichnung für einen Besitz, der ungefähr einer halben deutschen

Hufe entsprach. Bekanntlich siedelten sich die Slaven, als sie von den Deutschen ans ihren Dörfern ver¬

drängt wurden, vielfach auf Ödläudereien in der Nähe ihrer alten Wohnsitze an; daher die Bezeichnungen
deutsch uud wendisch, groß und klein bei Ortsnamen, — Vgl, Wölterbölken,

Griebel D, i, Fstt, Lübeck, Ksp, Eutin sssrvvck 1479).

Grjsbla Pl, v, ssrjoblo Rücken, Hügel, Äsl, Inibu Rücken, ON. nsl, brib Berg, Bühel,
bribolss, pockbrib u, ^akrib, Krain, tsch, obrjitwba Kreibitz,

Grieben-See i, G, Bothkamp sssr^bon).

(?rsibjsnj p, ^r/^bisick Seerose, Wasserlilie, bl^mpbaoa alba, Weisker I, 38 leitet die N.

Griepensee sbei Buckow i, d, Mark, 1309 ^r^bon), Griemitz- oder Griebenitzsee sbei Babelsberg) und

Grimnitzsee stlckermark) m, E, mit Unrecht von ssrjib, p, ssri?.yb Pilz ab,

Grömitz Kirchd, s^robenilM).

drobnioa Ort bei den Gräbern oder Gräben, Asl, xrobu Grab, urspr. Graben, p, ^röb Grab,

us, ^roblioa Graben, ON. kroat, ^robuib, ^robojaoa Kirchhof, Vgl, Grube,

Großenbrode Kirchdorf in der Nähe des Fehmarnsundes stbom Arotbenbrocko 1471),

Lrock oder Pl, brocke Furt, Asl, brocku, p, brock. ON, häufig; p, brock, brockz-- Galizien,

os, Dabrock, ns, brocke Pförten Kr. Sorau,

Grube Kirchd, spwobo, p^rovo, ^rnobe),

Elrob od, Pl. Krobzs Grab, Gräber, Gräben. Könnte für deutsch gehalten werden, wenn die

abgeleitete Form »wobsnitM Grömitz ss. d.) nicht die slavische Herkunft bewiese. ON'. brob, brob^ Böhmen,

ns. Aroblso Kärnten.

ElrunsrvockiAbo oder Papenholt 1197 Wald b. Lütjendorf, Ksp. Oldenburg. Hasse I, 202.

Elrp/a vockba inorastiges, lehmiges Wässerlein. P. ^r<M rvockba.

Elutsg-ost 1226 N'ame des Kirchseees, des nördlichen schmalen Teils des Lankerseees.

Vielleicht g-akji ebvosl Dammende, Kanalende v. p. K-aoh Faschinen, -Knüppeldamm, os. bat, ns.

xat Teich, ssatjits dämmen, r. Z-ata, nsl. ß-at Kanal, srb. Ableitekanal bei einem Wehr, n. p. ebvvost

r. obvost Schwanz, Ende.

Guttau D. Ksp. Grube sssutovvs 1238).

Gatjova am Knüppeldamm, od. am Kanal gelegener Ort v. v. ^aoh r. ssatj; s. d. v. N.

Gunsten Koppel bei Damlos.

ElgSL Dickicht. Asl. ssg.stu dicht, p. ssizst^ dicht, Ap.8202 Dickicht. ON. Gingst auf Rüge».

Hochborre, Hochborm Koppel beim D. Sechendorf, G. Futterkamp, Ksp. Blekendorf.

Vobora Viehhürde, Pferch. Nsl. obora Tiergarten, srb. obor Schweinepferch, tsch. u, p. obora

Viehstelle. ON. p. obora Kr. Gnesen, obornib i. Posen, oborrzs Kr. Kulm, tsch. obora Kr. Brünn,

Hau sühn Kirchd, i, G. Testorf sto clor blausuno 1329).

VP^llsa, Vg.z^lisa Schlangenort, Ringelnatternort. Asl. q.su, r. uS Ringelnatter, p. rvq.2, ns.

bu/. u. rvux Schlange. Vgl. Wanse.

Hansühmland Landstück b. D. Siblin, Ksp. Sarau. S. d. v. N.

Hobstin D. Ksp. Altenkrempe spustbin, IVkuckisobou Uost^u).

Vo, vo xu8t^ui in der Wüstenei, Einöde, p, rv prwtzmi v. xu3t^llia, ns. pu8tjiua, r. pu8lisnsa.
Vgl. Sibstin,

Hörnsec einzelnes Haus bei Preetz au der Landstraße nach Nortorf,

Oboruioa die kleine Scheune, Demin, v. plb, eborua, p, ebroua Vorrat, Aufbewahrung, Vgl.

Pohlsee, Nordsee.

Lu88kl<ouckorf alter Name v. Högsdorf, Ksp. Eutinisch Neukirchen.

Vz?8oba die Hochgelegene. Asl. v^Lobu, p. rvz^obi, lüneb. plb, voMbi, ON, p, rv^8oba

Galizien, os, v^8oba Weißig, ns, vu3oba, bu8oba Weißack.
2^
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Jahrsdorf D, Ksp, Hohenwestedt (»srsstborp 1149),

Elorsica Adj, v, p, ^ora, lüneb, plb, cksora Berg; verdeutscht Görscheu; ü in dänisch, aa

verwandelt une iu Gaartz ^ Görtz, Das k ist erhalten in den, FN, Jarxtorf Jarskdorf,

Jahrscher Balken, vormals auch Jarscheuberg, bewaldete Auhöhe beim D, Jahrsdorf,

(lorslca cviolca Berghnfe v, p, ssvra Berg und cviolca Hufe,

Jarkau ehem, D,, jetzt Ziegelei mit mehreren Kathen am Binnenwasser gl, N, i, G, Sierhagen,

Ksp, Altenkrempe, (.1 arebcnvö 1316, ckorebocvö, ^sriolw)),

ckarlcova dem starjilc gehörig, Asl, saiu ernst, streng, p, sar^ frisch, rasch mit Susfix i!c.

Anglisiert in dem FN, v/York, frliher Jarken, ON,: Jarchau Kr, Stendal, Jarchow, Mecklenburg,

A, Tempzin; ehem, Kloster Jericho b, Magdeburg,

Jasen Hof i, Ksp, Grömitz, 1806 erbaut u, nach einer Koppel genannt,

ck-mjon Esche, Srb, sassn, tsch, sasmi, sossu, p, sasion, jssion, os, sasons, ns, sasan Esche.

ON, häufig: Kaschub, Jasseu Kr, Biitow, p. sasin Kr, Kosten, sasioulca Galizien, ns. sassu Jessen Kr.

Spremberg, Gassen N, L,

Kaden, Caden adl, G, Ksp, Kaltenkirchen (Eocksu, Ea^u),

Ivackjouss das Räuchern, die Räucherung, P, Kassius, sudst, vsrd, v, lcaä^iG räuchern, r.

Icackiks mit Weihrauch räuchern, us, kach'its räuchern. Vgl, Köhu, ON, p, u, Kr, Schrimm; ns.

lcuckmsuj Kaden, Kr, Luckau, ist wohl aus icackusnss entstellt,

Kahnplage Flur b, Riepsdorf, Ksp, Grube,

Uloujopiolca Pferdeschweunue p, Iconiopioka,

Xalcockik? 1272, Uiatzscki^ Xalcockie ehem, bischöfl, Hof u, D, bei Oldenburg, jetzt Kakelitz

Flur im G, Lübbersdorf,

Uokotsioa Hühuerort, Hühuerdorf, Ast, nsl, tsch, os, ns, lcolcot, p, Icolcok u, lcc>»nt Hahn.

ON, srb, koicoti Dalmat, tsch, Icokot Böhmen, p, lcoicotocv Galiz,, Icokotslco Kr, Kulm, Icolcotalc

Kr, Lubliuitz,

Kaköl D, Ksp, Blekendorf (Icokols 1287), Eboeboi^ die Kuppen, Hügel v, p, alwckoi Schopf,

Kuppe, Hügel, ON, tsch, elmobolna Ungarn, Comit, ^reucsin, klr, eboeboiv'tv Galiz, Kr, Sandec.

I<arr-8ö6, jetzt Kasseuteich i, G, Hagen, Ksp, Probsteierhagen,

Karäs die Baumstüinpfe, Stubben v, p, Icaro?,

Karro, Koppel b, Kems b, Heiligenhafen,

Korvovs, lcoi'vovo od, lcarvovs Adj, v, asl, nsl, srb, Icarva, lüneb, plb, lcorva Kuh,

Xar^voss 1226, Ear?ui? 1216, Uiai^us^s 1232 jetzt Lutterbeker An iu der Probstei,

Karöuiea Stubbeubach v, p, Icaie^. ON, Kartzow, Kr, Osthavellaud, lcar^scvi) Kr, Gnesen,

Kr, Kosten,

Kembs D, i, adl, G, Hornstorf, Ksp, Schlamersdorf (IcsmpoM 1215, icempssas 1216, lcompstss

1228, Icompstxo 1249),
Kembs D, i, adl, G, Waterncverstorf, Ksp, Lütjenburg,

Kembs D,, Ksp, Heiligcnhafen jlcsmpoM 1304),

Xainsöllsse Steinort oder Icmnsansiaa Steinhaus, Asl, lcamsui, lcam^, nsl, srb, lcawsn, p.

Icamisrch os, ns, kamsuj Stein, ON, häufig; nsl, Icamsnica. Icamniea Krain, tsch, Icamsusc! Böhmen,

p, I^amionikL Kr, Mogilno, Kr, Gnesen, lcamisniaa Kr, Karthaus u, i, Galizien, os, Icums-mso Kamenz,

Icamsousaa Kemnitz, lcawjsnioa Cheinnitz, ns, Icamssnua Steinkirchen b, Lübbe», Icamjaulci Pl, Kaminchen
Kr, Lübbe»,

Klenau D, i, G, Augustenhof, Ksp, Grube (aisnovs 1271),

Uckiuova die Keilförmige v, asl, lUinu, nsl, v. p, ns, Iclin Keil, ON, lUinovo Thessalien, tsch.

Niuovias Böhmen, plb, Klennow Kr, Lüchow,

Klenzau D, i, Fstt, Lübeck, Ksp, Eutin jkLlsnMcvs 1442),

I^Iineova, kiinoov« Adj, wie ein kleiner Keil gestaltet oder dein Lilinlc, Icliusse gehörig.

P, Iclinisa Keilpflock, r, Nlinüilc, ns, Iclinlc Keilchen, Deminuk, v, lciiu. Auch PN, ON, kaschub, Gr, u.

Kl, Klinz Kr, Bereilt, Klenzin Kr, Stolp, srb, klinai Dalmat,, r, lcliuc^ Gouv, Tschernigow,
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Klüthsee bei Segeberg.
LZjuö Quellsee. Asl, bljuÄ, tsch. blia. p. bluW, r. blsnö, us. bljuo Schlüssel, r. auch Quelle.

Dasselbe Wort liegt dem Flurnamen Klutzkoppel, Klützkoppel b. Sulsdorf, Ksp. Gröiuitz, zu Grunde.
Köhu D. i. G. Neuhaus, Ksp. Gikau jlOocken 1404). S. Kaden.
Mo bor mar 1242 smars boaao^a) Bruch auf dem Kieler Stadtfelde.
Hahneumoor. Asl. boboru Hahu, p. bobor/^b Hähnchen. Wohl mit Beziehung auf den

Kampfhahu maelmtas pugnax. ON. p. bobor?zm Kr. Kosten, tsch. bobor Fluß in Mähren, boborin
Böhmen, ns. bokrjov Kakrow Kr. Cottbus.

Kolberg er Heide Küste der Probstei.
6ol^ brjag- kahles oder Heide-Ufer. P. br^ass, lüueb. plb. „briab" d. i. brjs^. Beziehung

zu bolobr^öA, dein p. N'amen der St. Kolberg, ist nicht nachzuweisen.
Köruik Ortschaft i. Ksp. Grömitz sboruabo 1325).
Murm'b Hühnerstall v. p. bnra Henne, Huhu. ON. bnrnib i. Posen.
Kösterrehuiskathe i. G. Schönbökeu, Ksp. Bornhöved.
Ivostrjöba Kornrade, Trespe, p. ba8tr^sbg, ns. bo8trjovg.
Köthel D. Ksp. Trittau jaoils 1238).
Mollz^ die Kessel v. asl. botlu ehernes Gefäß, p. boaiasl r. botjol, ns. botl u. botjsi Kessel.

ON. p. botlin Kr. Plescheu, botlor? Kr. Schildberg, r. botlzs Gouv. Petersburg, plb. Kotlvw Kr. Köslin,
Kotelow, Mecklenb.-Strel., us. botlov Kathlow Kr. Cottbus.

Koselau adl. 01., Ksp. Lensahn skassünv 1238 llussia^a).
Mo?ilov,-ova..-ovoOrt des bo^'sl Ziegenbock, Rehbock PN. Asl. boM, p. bo^isl, bo^iol. ON.

häufig, p. boÄovvo Kr. Buk, Kr. Mogiluo,ns. bo^Iov Kasel, Kr. Cottbus.
Mu8obo8ckorps 1379 ehem. D. auf dem Heiligenhafeuer Stadtfelde, jetzt Flur Küstorferfeld.
PN. Komb, bosjsb Demin. v. p. bo8 Amsel.
Krems D. Ksp. Leezen sbormpat^s1249).
Krems D. Ksp. Warder sg?rime.8ov Ad. v. Brem. Helm., Oimssau, brsmpM, brsmpicWö 1303).
Kremsdorf G. Ksp. Oldenburg fbrsmswckorps).
Mi-jöinjansiag Kieselboden v. plb. brjsmjsuj sbrswius) Kieselstein, asl. brsmsu», p. br^smiaiü,

ich. brjomanj. M^rims8ov wohl vo, va brjsmjsnia^. ON. häufig: p. br^omisniaaGalizien, nfl.
bromag. Kärnten, tsch. brjomxo, brjsm^S Böhmen, ns. brjimias, Pl. Krimuitz b. Lübbenau.

Kr0kau D. Ksp. Schönberg jbrubouw 1460).
Mrnbov, -ovo, ava Rabenort oder dem brnb Rabe gehörig. P. brub, brgb.
Kühren adl. G. Ksp. Preetz sbursn 1224, 1266, burns 1304).
Kühreu D. Ksp. Lütjenburg sburan).
Eborna Vorrat, Aufbewahrung,Schutz. Asl. abrang. Bewahrung, p. abrang. Bewahrung,

Zufluchtsort, lüueb. plb. aborua Nahrung. ON. p. ebranav Galizien.
Kükels D. Ksp. Segeberg jbzNslM 1305).
Oboabolsiag. Gegend bei den Hügeln, Kuppen, oder aboakaLbo Hügelort v. p. aboebol kugel¬

förmige Erhöhung,abgestumpfter Kegel, Kuppe. ON. Kükenitz b. Liibeck, 1314 Kükeltze.
Kükelühn D. i. G. Testorf, Ksp. Hansühn jeuenlina 1214, bubulurm 1229, bubsliuo 1325).
Obaabol^ngGegend bei den Hügeln, Kuppen v. p. eboebal. In der Nähe lagen nach v.

Schröder vormals viele Grabhügel,wie noch jetzt bei Kükels.
Kassau Bach im östl. Holstein s. Cossau.
Laboe D. Ksp. Propsteierhagen slubaäns 1240, labacka 1460).
Lebeben-See bei Eutin sLibewe).
Qgbl-ckno Schwauenort. P. labiM, r. Isbaäj Schivan. ON. plb. Labenz sLawentzke) Lauen-

burg, Kr. Schiefelbein,Kr. Neustettin, Kr. Laueuburg, A. Mecklenburg, Labehn, Kr. Lauenburg,Kr.
Stolpe, Labbuhn Kr. Negenwalde,p. Laband Kr. Tost, r. lobjacka Gouv. Grodno u. Minsk, Isbsckin.
Gouv. Charkow.

Lambalken ausgebaute Landstelle beim D. Kummerfeld, Ksp. Rellingen.
Lamaim vloba abgebrochene Hufe. P. lamaa' zerbrechen, r^lobg Hufe.
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Langensehden Flur bei Ascheberg.
^lagon Ackerstück; cl fiir g wie im FN, Sedemund s. Segemund, Siegmuud,
Lank er See jlanlrs 1215).
Uglra Wiese p.; us. lulla, r. Ing; wahrscheinlicher wohl p. IM die Bogen, Krümmungen, v. IM.

r. Inka. Beugung, Krümmung eines Ufers.
Lebaz D. i. Fstt. Lübeck, Ksp. Ahrensbök )Inba8os 1262, lubbat^s 1265, 1414, l^ppatM.
Unpaös die Holzhauer, p. 1upg<Z2s,v. p. lupgo/ spalten, brechen.
Lebrade Kirchd. i. G. Ripdorf sl^lzrocksn 1367, Isbracks 1466, Inbracks 1486).
Ufuborack PN. v. asl. Ifnbn lieb u. racku thätig, bereitwillig. ON. ns. Ifnborg? Lieberose.
Leckerhölken Viertelhnfe beim D. Klein-Buchwald, 5lsp. Barkau.
Ussgova vlolrg p. Isgonm rvlokg brachliegende, nicht angebaute Hufe.
Leezen Kirchd. Kr. Segeberg slstmngs 1367, Istsinggs 1367, lssivssbs 1316).
Ufsösnfs Heilung, Kur. P. lö^Mvis sndst. verd. v. 1sü:^s' heilen v. Isk Arznei, Heilung.

Vgl. althochd. Intiln, angs. lose, Isos, engl. Isssb, altnord. Isgleimri, dän. Issgs, schwed. lütrars, got. Islrsis,
Isikois, lit. Islrorns, p. Islrar-i, r. Ifslrarf Arzt.

Lensahn G. sWendischen Lensa») und Kirchd. sDudeschen Lensan, Ni-Lensan) bei Oldenburg
sliusgus 1223, Isnsguö 1316).

U/sen oder Ifau sfan^ gesäter Lein, p. Isn sigM, für pole Inem ^gsians mit Lein besätes Feld.
Lüneb. plb. ns. Ifgn, r. Ifon Lein, Flachs.

Lenste D. Ksp. Grömitz slsuclist 1253, Isncksst 1423, lanckest 1381).
UfsinStfs, lfnistfs Leinfeld, Flachsfeld v. Ifen Lein. Srb. laulSts gKsr olim lino eonsitns,

lUilrlos., tsch. luistfs. ON. nsl. laviZes Krain, tsch. IniStss Elnisch, Böhinen.
Lepahn D. i. G. Lehmknhlen, Ksp. Lebrade slsppan, lippnn 1486).
Usepfon^,-a,-o ans Lehm gebaut. P. Ispion^ P. P. P. v. Ispio^ ans Lehm formen, kleben,

mit Lehm bestreichen.
Uspolksnckork ehem. D. i. Holstein, in welchem das Kloster Preetz 1331 Einkünfte besaß.
PN. lsxlfsll Demin. o. asl. Ispu schön, hübsch, geeignet mit Suffix sli. — ON. plb. Lepelow-

Kr. Franzbnrg, r. Ispelf Gouv. Witebsk. FN. v. Lepel.
Liensfeld D. i. Fstt. Lübeck, Ksp. Sarau smalinssnslcks 1215).
kckglfing Himbeere. Naling asl. nsl. tsch. p. r. os. ns. Himbeere, lüneb. plb. molsfrm.
Linnbach bei Ehmkendorf entspringender Bach, in die Wehran mündend.
Uinove früherer Name von Klein Schönberg, Ksp. Schönberg 1466.
Ufinova Schleienbach v. p. lin Schleie.
Die Lippe Ortschaft im G. Waterneverstorf, Ksp. Lütjenbnrg.
Ufipg Linde in allen slav. Sprachen. ON. häufig.
Loh sack Viertelhnfe bei Wakendorf, Ksp. Oldesloe.
Ufossk Wäldchen, Dimin. v. plb. lfos, p. las Wald.
Löja D. i. Fstt. Lübeck, Ksp. Bosau (lo^orvs 1324).
Uovfg Jagd u. lovfov, a, o Adj. Jagdort. Beide Formen sind gleichberechtigt, wie in ns. lofov

Gr. Loja, Kr. Spremberg. R. lovlfg, asl. lovu, p. lorv Jagd, ns. lovfsnfs Fischzug. ON. p. lofsrvo
Kr. Jnowrazlaw, plb. Lojow Kr. Stolp.

Löptin D. Ksp. Preetz «libstms 1224, Indbsntzm 1325, Indbötin 1466).
UfuMtfin, a, o dein IfnIxPg gehörig. Asl. Ifnbn lieb mit Suffix M. ON. Lübtheen, Mecklen¬

burg, Ifubotiu Montenegro.
Lütjenbrode s. Großenbrode.
Lnschendorf D. i. Fstt. Lübeck, Ksp. Ratkau (losssvckorp 1457).
Lussan Flur beim D. Klein Wesseek, Ksp. Oldenburg.
Uosfov^ Adj. v. IM, p. los, r. losf Elch, Elen. ON. p. losis Galizien Io8isoioo Kr. Wongrowitz,-

Lossow Kr. Lebns.
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